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Musikalische Früherziehung im Kindergarten Mahatma-Gandhi-Str. 27

MusiKunde ab 3,5 Jahren

montags, 14:30 Uhr

Musikids ab 1,5 Jahren

montags , 15:30 Uhr

Melodika ab 6 Jahren

montags , 16:20 Uhr

Spielen auf der Straße

Lachen, leuchtende Augen und mitten auf der Straße spielende Kinder – am Nachmittag des 17. Augusts war

alles etwas anders vor der Kita in der Mahatma-Gandhi-Str. 27. Eigentlich war es so, wie es sein sollte. Denn

in verkehrsberuhigten Bereichen sind alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt – Autofahrer, Fußgänger und

Kinder. Alle sollten gleichzeitig Platz haben. Damit das allen bewusst wird, organisierte Katharina Hofmann

von der Kita ein Straßenspielfest. Zum dritten Mal fand es im Rahmen des Programms „Spielen im verkehrs-

beruhigten Bereich“ der Stadt Stuttgart statt.

Die Sonne lachte fast ein bisschen zu stark, es war einer der heißesten Tage dieses Jahres. Deshalb kamen

auch „nur“ etwa 80 Kinder. In den beiden Vorjahren waren es mehr gewesen. Um 15.00 Uhr wurde es richtig

voll. Da spielten die Kleinen mit Hingabe. Beim Wassertragen flitzten sie mit Bechern und befüllten Flaschen

die Straße rauf und runter. Beim Dosenwerfen zielten sie mit eingeklemmter Zunge auf große Büchsen. Als

Belohnung für den Parcours gab es etwas Süßes. Auf dem Boden war „Himmel und Hölle“ aufgemalt;

Stelzen, ein Kreisel und eine Drehscheibe luden zum Balancieren ein. Und schließlich gab es die alljährliche

Tombola mit vielen gesponserten Preisen, von Leitzordnern bis zu Büchern von Langenscheidt. Kaffee und

Kuchen versüßten den Eltern die Wartezeit im Schatten.

Ob es nächstes Jahr ein weiteres Straßenspielfest geben wird, ist noch nicht sicher. Die Organisation ist

aufwendig: von einem Vorbereitungstreffen über Aushänge, Flyer und Informationen für die Kinder bis hin

zum Aufbauen. Aber es lohnt sich! Auch um bewusst zu machen, dass das heilige Blechle nicht immer an

erster Stelle stehen oder eben fahren muss. Achim Pilz

Beim Bemalen der Gesichter kamen wilde Tiere zum

Vorschein und rankten sich Pflanzen um Nase und Augen.

Spielen wie früher – vor und hinter dem Haus.


